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IPO-EXIT Dohna, Bürgerbegehren und weiteres Vorgehen
Sehr geehrter Hr. Opitz, sehr geehrte Hr. Dr. Müller und Hr. Hanke,
mit dem 
· fraktionsübergreifenden und mit deutlicher Mehrheit erfolgten Stadtratsbeschluss zum IPO-Ausstieg in Dohna, 
· den durch die Bürgerinitiativen eingereichten Bürgerbegehren in allen drei Städten und

· Ihrer signalisierten Bereitschaft zum Bürgerdialog
ist eine Situation entstanden, in der Sie bei der Planung des IPO nicht so weitermachen können wie bisher.

Durch unsere fachliche Recherchearbeit und Ihre Aussagen in der Christuskirche Heidenau sowie im Pirnaer Stadtrat am 1.10.2019 ist bekannt geworden, dass die bisher für eine Finanzierung des IPO zwingend notwendige Förderung über GRW-INFRA geplatzt ist, weil der Zweckverband die für eine pünktliche Antragstellung notwendigen Förderkriterien nicht beibringen kann. Dies stellt die bisher geplante Finanzierung und Kostenschätzung ein weiteres Mal in Frage und steigert das finanzielle Risiko der beteiligten Städte noch einmal drastisch. Damit ist u.E. die Legitimität des IPO-Haushaltsplanes und damit die Rechtfertigung der ungebremsten IPO-Planung  nicht mehr gegeben.
Aus all den o.g. Punkten wäre aus unserer Sicht folgende weitere Vorgehensweise die logische Konsequenz, um alle Interessen zusammenzuführen und in einem fairen und gleichberechtigten, bürgernahen Dialog einzutreten: 
1. Analog zu Dohna werden die Städte Heidenau und Pirna aufgefordert zu erklären, dass sie die Arbeit im IPO einstellen. 

2.  Wir führen zeitnah eine Öffentlichkeitsveranstaltung durch, in der die IPO-Protagonisten und die IPO-Kritiker ihre Argumente in einer Podiumsdiskussion mit anschließendem Fragerecht für die Bürger präsentieren.

3. Es werden zudem drei (oder mehr) Workshops von den Stadtverwaltungen organisiert, an denen Vertreter von BI, IPO-Zweckverband, Stadtratsvertreter, Bauernverband, IHK, Handwerkskammer und Stadtverwaltungen aller drei Städte bzw. teilweise auch getrennt teilnehmen.  Das Prozedere müsste man in Sondierungsgesprächen abstimmen. Für die neutrale Moderation müssen wir gemeinsam jemanden finden. Personelle Vorschläge werden wir zu gegebener Zeit machen. 

Ziel dieser Workshops soll sein, Leitlinien für konsens- und zukunftsfähige Szenarien/Varianten für eine Wirtschafts- und Stadtentwicklung in den drei Städten zu entwickeln, die finanzierbar und umweltgerecht sind (Arbeitstitel REPO). Arbeiten aus der IPO-Planung würden dort als Vorarbeiten mit einfließen. 

4. Die Ergebnisse/Varianten/Leitlinien sollten dann am Ende dieses Prozesses in einem Bürgerentscheid zur Abstimmung  stehen. 

Da würde sich jeder wiederfinden und ein breiter Dialog wäre in Gang der zu einem guten Ergebnis führen kann. 

Der Beschluss des Stadtrates von Dohna ist da der erste notwendige, einzig richtige und konsequente Schritt gewesen, um diesen neutralen Dialog in Gang zu setzen.
Um nicht unnötig Steuergeld auszugeben, fordern wir die Stadtverwaltungen und Stadträte nochmal auf, alle Arbeiten im sowie Zahlungen zum IPO-ZV ab sofort ruhen zu lassen, bis eine endgültige Entscheidung durch den o.g. Bürgerentscheid zum REPO gefallen ist. 
Insbesondere kann es auch nicht sein, dass in der jetzigen Situation (laufender Dohna-Ausstieg, eingereichte Bürgerbegehren, platzen der bisher vorausgesetzten finanziellen Förderung) Werbung bei einer Wirtschaftsreise nach China gemacht werden soll und damit auch noch vollmundig über die Medien bekannt gegeben wird. U.E. hat Hr. Flörke bzw. der Zweckverband hierzu nicht das moralische Mandat dazu. Das steht dem von Ihnen selbst propagierten ergebnisoffenen Bürgerdialog entgegen.
Wir fordern Sie auf, in oben skizzierten gemeinsamen Dialog einzutreten. Wir sind hierzu bereit. Wir erwarten eine Antwort auf unseren Vorschlag innerhalb von drei Wochen, spätestens bis zum 11.11.2019.
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. rer.nat. I. Düring (Dohna), Rene Russig (Heidenau), Alf Wild (Pirna)
im Auftrag der Bürgerinitiative Oberelbe sowie der Bürgervereinigung Dohna
Vorsitzender des ZV IPO
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